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Dinge die Du nicht tun solltest, wenn Du Schriftsteller werden willst
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Prolog
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Falls Du es je in Betracht gezogen hast Schriftsteller zu werden, solltest Du Dir die folgenden Geschichten keinesfalls entgehen lassen!

Mit diesen 10 Episoden möchte ich einige der Erlebnisse auf meinem Werdegang zum Schriftsteller  wiedergeben.

„Dies ist kein Roman, sondern eine Sammlung von Kurzgeschichten“

Dinge die Du nicht tun solltest, wenn Du Schriftsteller werden willst

..... Verleger bestechen

....  Prominente verfolgen

....  ein Buch auf Wanderschaft

....  der Prophet gilt nichts im eigenem Land

..... die etwas andere Art der Piraterie zu trotzen

..... Legasthenie

..... wenn du mein Buch nicht liest, lösche ich dich auf Facebook

..... ich bin ein halber Schriftsteller

..... @MAZON, eine Fundgrube für junge  Schriftsteller

..... den Freunden auf Facebook vertrauen
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Dinge die Du nicht tun solltest, wenn Du Schriftsteller werden willst 


..... Verleger bestechen
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––––––––
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IM AUGENBLICK ERINNERE ich mich nicht mehr genau daran, wer mir erklärt hatte, dass man Verleger beeindrucken müsse...

––––––––
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- BEI DIESEN ENORMEN Mengen an Manuskripten, die sie täglich erhalten, meinst du tatsächlich, dass sie sich mit deinem aufhalten werden? Du musst dich bemerkbar machen, na du weißt schon wie diese Dinge in Spanien funktionieren....

––––––––
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OFFEN GESTANDEN WAR ich zu diesem Zeitpunkt verzweifelt und wäre dem Ratschlag eines jeden Irren gefolgt. Ich habe Manuskripte an Verlage verschickt, seit ich meinen ersten Roman geschrieben hatte, da war ich 18 oder 19. Ich weiß noch, dass ich mein erstes Manuskript mit Schreibmaschine getippt hatte, es war also noch nicht digitalisiert und ich ging damit in einen Kopierladen hinunter:

––––––––
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- MACHEN SIE MIR BITTE 10 Kopien, einseitig und mit Ringbuch-Perforation.

––––––––
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ICH WAR SO AUFGEREGT... Ich suchte die Adressen der  relevantesten Verleger aus dem Telefonbuch heraus, verpackte jedes Manuskript zu einem Paket und marschierte mit ihnen aufs Postamt. Der Versand kostete mich ein Vermögen, aber das war mir nicht einmal aufgefallen, denn ich dachte ausschließlich  an die Überraschung, die sich  in den Gesichtern der Verleger breit machen würde, wenn sie meinen Roman läsen.

Jeden Tag ging ich zum Briefkasten hinunter, öffnete diesen und wenn ich keine Anzeichen dafür fand, dass der Postbote bereits dagewesen war, kehrte ich zurück, wartete ein Weilchen, um später noch einmal hinunterzugehen. An einigen Tagen wiederholte ich das vier- oder fünfmal, aber nicht ein einziges mal hatte ich etwas erhalten. Alles was kam war Werbung und wenn einmal ein Brief dabei war, war dieser an irgendein anderes Familienmitglied und nicht an mich gerichtet. Oft ging ich auf die Strasse hinunter um den Briefträger zu suchen und sobald mich der Mann, der mich bereits kannte sah, teilte er mir mittels einer Kopfbewegung mit, dass er keinerlei Korrespondenz für mich hatte. Es vergingen mehr als drei Monate und ich hatte die Angewohnheiten im Briefkasten herumzuschnüffeln und den Postboten mit meinen Verfolgungen zu quälen bereits wieder abgelegt, als ein kleiner Umschlag im Briefkasten lag, unterschrieben und gestempelt von einem Verlagshaus. Meine Finger umklammerten den Umschlag und ich verlor keine Zeit damit auf den Lift zu warten, sondern rannte die Treppen hinauf, ohne daran zu denken, dass ich ja im neunten Stock wohnte und etwa ab dem dritten Stock war es mir schon übel . Sobald ich in meiner Wohnung angekommen war, verschwand ich in meinem Zimmer und öffnete mit zitternden Händen, vorsichtig, damit ich den wertvollen Inhalt nicht beschädigte, den Umschlag. Mein Gesicht erstarrte und all meine Freude wurde mit einem Schlag zunichte gemacht, als ich folgendes, völlig fassungslos las: 

––––––––
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Es tut uns leid, Ihnen mitteilen zu müssen, dass Ihr Werk nicht zu unserer redaktionellen Linie passt....



––––––––
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DAS WAR ALLES, EINIGE wenige Worte, keinerlei Kritik, nicht einmal eine Bewertung, nur der bittere Geschmack der Enttäuschung.
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